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Ein Jahr mit einer guten Bilanz verabschieden zu können, ist die Krönung 
jedes Unternehmens. Wir dürfen stolz sein auf das Geleistete. Dort, wo 
in unserem dicht besiedelten Lebensraum der Schuh am meisten drückt, 
konnten wir einen wertvollen Beitrag leisten mit dem Bau neuer Wohnun-
gen und der Modernisierung unseres Bestandes. Dabei sind wir immer im 
Plan geblieben, trotz wachsender Materialkosten und hohem Termindruck. 

Unsere größten Baugebiete befinden sich zur Zeit in Dagersheim-Rüblän-
der und im Allmendäcker II in Maichingen. In Dagersheim wurden 2019 
22 Wohnungen bezogen, weitere 66 werden 2020 bezugsfertig sein. In 
Maichingen erfolgte noch in diesem Jahr der Spatenstich zu 95 Wohnein-
heiten – insgesamt ca. 190 Miet- und Eigentumswohnungen werden hier 
in naher Zukunft entstehen. Unsere neuen Mieter*innen möchte ich 
auf diesem Weg herzlich begrüßen. Ob jung oder alt, Single oder Familie ... 
Sie werden sich in unserer Gemeinschaft sehr wohl fühlen! Aber auch 
unsere geschätzten langjährigen Mieter*innen haben allen Grund zur 
Freude. Mit unseren laufenden Sanierungsmaßnahmen machen wir Ihr 
Zuhause immer wieder sicherer, moderner und schöner.

Mit einer Investitionssumme von 320 Millionen Euro starten wir in die 
nahe Zukunft. Für uns ist das eine große Herausforderung, die auch mit 
Veränderungen verbunden ist. Personell werden wir uns vergrößern und 
verwaltungstechnisch vereinfachen. 2020 gehen wir mit einer neuen, 
zukunftsorientierten Software namens immotion an den Start. Vernetzung 
heißt das Zauberwort, denn immotion steuert künftig sämtliche Abläufe 
der Geschäftsprozesse und deren Organisation. Das erleichtert uns die 
tägliche Arbeit, spart Kosten und optimiert die Ressourcenplanung. Mit 
Respekt und Freude sehen wir dem Wechsel entgegen und bitten Sie 
schon jetzt um Ihr Verständnis, falls es vorübergehend zu der einen oder 
anderen Störung kommen könnte.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Wohnstätten-Teams, besinnliche 
Feiertage und einen gesunden Start ins Neue Jahr.

Georgios Tsomidis
Geschäftsführer Wohnstätten Sindelfingen
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ÖKOLOGISCH. PRAKTISCH. SCHÖN.
DIE SANIERUNG DER 
WATZMANNSTRASSE 6 -21

Ein Flug mit der Drohne eröffnet 
bekanntlich ganz neue Perspektiven. 
Wir wollen Ihnen mit diesem Luftbild 
die Veränderungen in der Eichholzer 
Watzmannstraße sichtbar machen 
und dürfen mit Stolz sagen: super 
gemacht, bisher läuft alles nach 
Plan! Die beteiligten Firmen arbeiten 
zuverlässig und termingerecht. Und 
die Mieter äußern sich glücklich und 
zufrieden.

Von oben nach unten gibt es zu 
berichten:

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN AUF 
DEN FLACHDÄCHERN

Strom durch Sonne! Mit ihrem 
Konzept des umweltfreundlichen und 
nachhaltigen Wohnens war der Schritt 
zur Photovoltaik für die Wohnstätten 
logisch und verbindlich. Nach Fertig-
stellung der Flachdachsanierungen 
der Gebäude Haus  6 – 9 und 10 – 13 
wurden durch die Stadtwerke Sindel-
fingen zwei Photovoltaik-Anlagen mit 
jeweils ca. 70 kWp Leistung und 240 
Modulen aufgebaut.
Die Mieter der Watzmannstraße 6 – 21 
werden derzeit durch die Stadtwerke 
Sindelfingen über ein Mieterstrommo-
dell informiert.

BALKONSANIERUNG

Ein schöner Balkon ist die halbe 
Miete! Frische Luft tanken, Sonne 
genießen, den Mini-Garten pflegen ... 
Balkone sind ein Stück Lebensqualität. 
Insgesamt 512 Balkone werden in vier 
Jahren Bauzeit von den Wohnstätten 
saniert. Die neuen Balkonbrüstungen 
(eine Stahlkonstruktion mit blick-
dichter Füllung) wirken wesentlich 
schlanker als bisher und verlängern 
den Balkon um immerhin 13 Zentime-
ter. Vorrichtungen für Blumenkästen 
wecken die Freude am Begrünen. 
Balkonböden und –decken erhalten 
einen neuen Anstrich und jede 
Gebäudefront erstrahlt in frischen 
Farben eines fein abgestimmten 
Farbkonzepts.

Angefangen wurde mit der Balkon- 
sanierung im Juli 2018 von Osten nach 
Westen. Inzwischen fertiggestellt sind 
die Ost- und Westseite des Gebäudes 
Haus 6 – 9 und die Ostseite des Ge-
bäudes Haus 10-13. Im Frühjahr 2020 
werden die Arbeiten auf der Westseite 
des Gebäudes Haus 10 – 13 weiterge-
führt. Im Frühsommer bis Herbst 2020 
erfolgt die Sanierung der Ostseite der 
Gebäude Haus 14 – 17. Bis 2021 wird 

alles fertig sein. Parallel dazu wurden 
und werden in den Innenräumen die 
Zimmertüren und Heizkörper ausge-
tauscht.

TIEFGARAGENSANIERUNG

Auch mit den Maßnahmen der 
Tiefgaragensanierung freunden sich 
die Mieter allmählich an. Der Verlust 
der Einzeltore aus Gründen des 
Brandschutzes hat doch so manches 
Gemüt bewegt. Inzwischen beruhigen 
die Rollgittertore an den Zufahrten 
und die Türen an den Zugängen die 
zuvor verunsicherten Mieter.

In diesem Jahr wurden die Hallen G 
und F fertiggestellt. In 2020 sind die 
Sanierungen der Hallen A und B/C 
vorgesehen. Aufgrund der begrenzten 
Parkmöglichkeiten in dem Stadtgebiet 
wurden und werden die Sanierungen 
zeitlich über das Jahr verteilt. Bitte 
beachten Sie die Informationsveran-
staltungen der Wohnstätten zu den 
noch anstehenden Sanierungen.

Die Belastungen der Mieter durch 
Lärm, Schmutz und Hitze waren nicht 
unbeträchtlich. Danke für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Zusammenarbeit.
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Mit dem Bezug der ersten 18 Mietwoh-
nungen im Dagersheimer Lettenweg 
kommt „Leben in die Bude“. Wir 
sagen herzlich willkommen bei den 
Wohnstätten und freuen uns, dass Sie 
Weihnachten 2019 in unseren schönen 
Wohnfühl-Wohnungen feiern dürfen!

Für die Wohnstätten geht es weiter 
im Mönchäckerweg. Das Gebäude 
Mönchäckerweg 6 wird bis 16. Dezem-
ber 2019 bezugsfertig sein. Interessierte 
Mieter dürfen sich gerne bei Frau 
Derdus, Tel. 07031 610944 
und bei Frau Herdt, Tel. 07031 610961 
über das Angebot informieren.

Seit dem Jahr 2017 werden die 
Wohnblocks in der Magdeburger 
Straße am Goldberg im Rahmen des 
fortlaufenden Sanierungsprogramms 
der Wohnstätten auf Vordermann 
gebracht. Bereits 2017 wurden in den 
Treppenhäusern und den Fluren der 
Untergeschosse brandschutztech-
nische Arbeiten durchgeführt, um 
neuen und verschärften gesetzlichen 
Rahmenbedingungen gerecht zu 
werden. Abschließend wurden diese 
Bereiche neu gestrichen. 

Die beiden Tiefgaragen wurden 
nacheinander 2018 grundsaniert, neu 
gestrichen, mit einer neuen helleren, 
und gleichzeitig energiesparenden 

LED-Beleuchtung ausgestattet und 
mit Außentoren versehen. Parallel 
dazu wurde am mittleren Wohnblock 
eine Fassadensanierung durchge-
führt und dabei auch notwendige 
Reparaturen am Hauptdach und den 
Balkonüberdachungen vorgenommen. 

Die beiden anderen Wohnblocks 
wurden 2019 in gleicher Weise saniert, 
so dass sich nun alle drei Häuser 
in neuer Pracht präsentieren. 
Auch in den Außenanlagen wurde 
gearbeitet. Der üppige Baumbestand 
wurde behutsam reduziert und der 
Spielplatz an verschiedenen Stellen 
erneuert und an veränderte Sicher-
heitsstandards angepasst.

BIS 2020: 88 NEUE WOHNFÜHL-WOHNUNGEN 
IN DAGERSHEIM OST

NEUE PRACHT 
IN DER MAGDEBURGER STRASSE 11-23
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Dass eine Ausbildung auch mit Humor verbun-
den sein kann, entdeckte die neue Auszubilden-
de Susanne Groß recht schnell. In ihrer ersten 
Ausbildungsabteilung in der Fremdverwaltung 
gehören auch Spaß und „ein bisschen hänseln“ 
zum Alltag. 
So darf sich der Abteilungschef nicht wundern, 
wenn ihm morgens „kalter Kaffee serviert 
wird, damit er seinem Schönheitsideal George 
Clooney näher kommt“. 

Die 18jährige Bondorferin fühlte sich vom ersten 
Tag an sehr wohl bei den Sindelfinger Wohn-
stätten. Ganz gezielt suchte die Realschülerin 
nach einem abwechslungsreichen Beruf, in dem 
sie ihre Liebe zum Gestalten wiederfindet, in der 
Verwaltung arbeiten kann, mit vielen Menschen 
zusammenkommt und wo sie nicht nur hinterm 
Schreibtisch sitzt. Zudem will sie mit der Ausbil-
dung auch noch gleich ihre Fachhochschulreife 
absolvieren. Gefunden hat sie ihre Berufung 
über das Portal Azubiyo und bewarb sich darauf 
bei den Wohnstätten. 
Das Einstellungsgespräch empfand sie als locker, 
fröhlich und „irgendwie wie bei Freunden!“.

Die Wohnstätten freuen sich über ihre jüngs-
te Mitarbeiterin, die sich selbst als kreativ, 
zielstrebig und offen für alles bezeichnet. Mit 
ihren Hobbies Malen, Fitness Gym, Wandern 
und Musik will sie ihre neue Aufgabe bunt und 
fröhlich ausfüllen.

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
JÜRGEN BINDER

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
SUSANNE GROSS

„Wenn man nach sechs Wochen Koma die Augen öffnet, 
hat das Leben eine neue Bedeutung“, reflektiert Jürgen 
Binder seinen Arbeitsunfall, der ihn von jetzt auf nachher 
aus der Bahn geworfen hat. Für den 46jährigen Schönaicher 
gibt es ein Vorher und ein Nachher. Vorher brach er das 
Gymnasium ab, wurde Gas/Wasser-Installateur bei Kettner 
& Hildebrand, büffelte dazwischen ein Jahr lang für den 
Meisterbrief, wechselte zum Baumarkt und arbeitete sieben 
Jahre lang als Marktleiter in Göppingen bis zu dem folgen-
schweren Unfall mit 37 Jahren. 

„Wiedergeboren“ als Nicht-Raucher gliederte er sich sieben 
Monate wieder in die Arbeit ein und entdeckte eine neue 
Farbe in seinem Leben: Grün. Doch die Arbeit als Marktleiter 
in einem Garten-Center stillte nicht den Durst nach Leben 
und nach beruflicher Herausforderung. 
Nach einem kurzen Zwischenstopp im Handwerk wechselte 
er in ein Planungsbüro nach Rottenburg und schien ange-
kommen. Beruflich wie privat. Mit 40 Jahren heiratete er, 
wurde Vater der inzwischen dreieinhalbjährigen Tiana und 
baute ein altes Haus um. 

„Und plötzlich sprach mich Herr Stauss von den Wohnstät-
ten an, ob ich nicht kommen wolle.“ Man wird ja nicht alle 
Tage „abgeworben“ und neben dem Stolz sprachen noch 
viele gute Gründe für einen Wechsel. Er kannte das Team 
und dessen Qualitäten, die Aufgabe in der Objektbetreuung 
klang spannend und die Nähe zum Wohnort überzeugte.

Neben Arbeit und Familie spielt der Sport eine große Rolle. 
Mit Marathonläufen und Triathlon hält sich Jürgen Binder fit 
und genießt sein neues altes Leben.
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Von der Sonne verwöhnt war auch die diesjährige 
Kleine Hocketse in der Viehweide im September 
2019. Galt es doch, sich bei unermüdlich Enga-
gierten zu bedanken und die Menschen aus dem 
Stadtteil bei einem gemütlichen Nachmittag ins 
Gespräch zu bringen. Die Betreuer*innen von N.E.S. 
(Natur. Erlebnis. Sindelfingen.) bastelten mit Kin-
dern und Eltern Nistkästen, die inzwischen für den 
Vogelnachwuchs 2020 aufgehängt wurden. In der 
Zwischenzeit stärkten die ehrenamtlich Aktiven die 
Gäste und Stadteilbewohner*innen mit Speis und 
Trank: selbstgebackener Kuchen, Kaffee, verschiede-
ne Würste, Döner Kebab und die Tüte Pommes, die 
auf gar keinen Fall fehlen durfte. 

Danke an die Quartiersarbeit, einer Einrichtung 
des Stadtjugendring Sindelfingen e. V. und an den 
Mieterverein Ernst-Barlach-Straße 20-33, die die 
Organisation mit ihren ehrenamtlich Engagierten 
mit viel Herzblut durchführten. Wir von den Wohn-
stätten nahmen die Kleine Hocketse zum Anlass, 
uns bei den Grünpaten für die liebevolle Pflege 
der Beete in den Anlagen zu bedanken: mit einem 
Gutschein für ein Essen und zwei Getränke.

„Wann fühlen wir uns zuhause? Was braucht es dafür in 
meinem Stadtteil? Was können lokale Organisationen 
dazu beitragen, dass sich so viele unterschiedliche 
Menschen in ihrem Stadtteil daheim fühlen? Wie kann 
das „Hier bin ich daheim!“ gefördert werden?“ 

Diese und viele andere Fragen begründeten die 
Initiative für dieses Stadtteilforum. Der Stadtjugendring 
mit der Quartiersarbeit luden zur 3. WeiterDenkStätte 
„Heimat im Quartier“ am 17. September ein. 
Die Geschäftsführerin des Stadtjugendrings (SJR) 
Adelheid Schlegel und Beate Faust von der Quartiers-
arbeit begrüßten die Anwesenden.

Das Interesse war sehr groß. Nicht nur die Stadtteilbe-
wohner*innen fanden den Weg in den Treff Viehweide, 
sondern auch viele lokale und aktive Akteure, wie die 
Seniorenbeauftragte und die Integrationsbeauftragte 
der Stadt, weitere Mitarbeiter*innen verschiedener 
Ämter, sozialer Organisationen und Einrichtungen. 
Auch der Aufsichtsrat des SJR war vertreten. 

Das Thema Heimat bot allen Beteiligten viel Gesprächs-
stoff. Zunächst beschrieben die Bewohner ihre grund-
sätzlichen Gedanken dazu. Im Anschluss wurde gezielt 
die Viehweide thematisiert und es konnten Orte, Räume 
sowie Angebote und Veranstaltungen benannt werden, 
die den Bewohner*innen das Gefühl gaben und geben, 
in „ihrer“ Viehweide zu Hause zu sein. Um möglichst 
viele Antworten zu bekommen, erörterten die Anwe-
senden in Kleingruppen die o. g. Fragen und trugen sie 
anschließend in der Gruppe zusammen. Auch Visionen 
und neue Ideen wurden festgehalten. Alles zusammen 
bot den Veranstaltern die gewünschte Basis zur Entwick-
lung weitergehender Konzepte, die es Jeder und Jedem 
ermöglichen, sich im Quartier zuhause fühlen zu können.

Danke an alle, die ihre wertvollen Gedanken beigetragen 
haben!

KLEINE HOCKETSE 
IN DER VIEHWEIDE
VERGNÜGLICHES FÜR 
ALLE „SCHNÄBEL“ HEIMAT IM QUARTIER

DIE 3. WEITERDENKSTÄTTE 
DES STADTJUGENDRINGS



7WOHNSTÄTTEN aktuell

OHNE LUPE AUF 
MÜLLFANG
UMWELTDETEKTIVE 
IM EICHHOLZ

Handschuhe, Müllsäcke, Schubkarren, Zangen ... wer 
als Umweltdetektiv unterwegs ist, muss gut ausgerüstet 
sein! Ein feines Gespür war bei der super Aktion der 
Quartiersarbeit leider weniger gefragt, denn was an Müll 
im Eichholz herumlag, war nicht zu übersehen: vom 
Scheibenwischer im Wald bis hin zu Blumenbeeten voller 
Zigarettenstummel. 

Sehr zum Leidwesen der 50 Kinder, die mit viel Engage-
ment und Tatkraft das Eichholz bestens herausgeputzt 
haben! 12 gut gefüllte Säcke waren das Endergebnis der 
Spürnasen-Aktion! Danke an alle fleißigen Kinder ... sie 
haben den Spirit von Friday for Future auf ihre Art und 
Weise umgesetzt!Die berühmte Aufforderung „Zurück zur Natur!“ 

scheinen manche Menschen falsch zu verstehen, wenn 
Wald und Wiese zur Müllentsorgung genutzt werden. 
10 große und 23 kleine Held*innen machten sich am 
12. Oktober auf in den Kampf – nicht gegen Wind-
mühlen, sondern gegen den wild entsorgten Müll und 
achtlos dahin geworfene Hinterlassenschaften. Vieles 
von dem, was am Wegesrand und auf den Spielplätzen 
gefunden wurde, könnte ganz einfach in einem Müllei-
mer entsorgt werden.  

Massenweise Zigarettenkippen und Hundekotbeutel 
sind noch die geringeren Übel ... richtig heftig wurde 
es beim Auffinden eines Wäschetrockners, ausgedienter 
Leuchtstoffröhren und Säcken voller (gebrauchter) 
Babywindeln. „Eine Sauerei“ entrüsten sich zu Recht 
die fleißigen Helfer aus der Viehweide inklusive zweier 
ehemaliger Quartiersbewohner, die sich zu ihrer alten 
Heimat und auch zur Aktion noch immer hingezogen 
fühlen.

Zum Dank an die fleißigen Helfer der „Grünpaten Put-
zete“ gab’s von Quartierarbeiterin Beate Faust Pizza für 
alle. Das zur Verfügung gestellte Arbeitsmaterial und die 
Abfuhr der gesammelten Säcke übernahmen, wie jedes 
Jahr, die Mitarbeiter des Bauhofs. Dafür herzlichen Dank! 

GEMEINSAM 
GEGEN MÜLL
HERBST-PUTZETE 
IN DER VIEHWEIDE
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Am 1. Oktober, dem Weltseniorentag, 
startete die Quartiersarbeit Eichholz 
(Stadtjugendring) erstmalig und 
gemeinsam mit der Stadt Sindelfin-
gen und dem Gesundheitsamt des 
Landkreises Böblingen ein Projekt, 
das mittels verschiedener Bausteine 
vor allem die aktiven Senioren zu 
einem gesundheitsbewussten Alltag 
aktivieren soll. Der geplante Zeitraum 
umfasst ein Jahr, um Ideen in Taten 
umzusetzen. Das Pilotprojekt im Kreis 
Böblingen wird vom Ministerium für 
Soziales und Integration mit über 
50.000 Euro gefördert und beinhaltet 
drei Bausteine.

Baustein Ernährung:
Internationales Kochen ist im Eichholz 
schon lange Tradition. Eine Gruppe 
von zwölf engagierten Frauen kocht 
bereits einmal wöchentlich freitags, für 
die Senioren im Stadtteil. Die Frauen 
werden nun zu Ernährungsmentorin-
nen ausgebildet. Sie sollen ihre Kennt-
nisse sowohl in ihrem persönlichen 
Umfeld als auch bei Kochaktionen für 
Jung und Alt weitergeben. Wie z.B. bei 

einem Kochclub für Kids. Konzept bei 
allen Kochangeboten und Aktionen ist 
der Aspekt „Gesunde Küche“, der auch 
bei Angeboten wie dem Eltern-Kind-
Kreis oder dem Sprachcafé umgesetzt 
werden soll. 
 
Baustein Bewegung:
Wer dieser Tage Sybille Siegner, 
Quartiersarbeiterin des Stadtjugend- 
rings im Eichholz, auf Spielplätzen 
und in den Schulen entdeckt, sieht 
sie beim Ideensammeln. Auch ihr 
Austausch mit dem Elternbeirat der 
KiTa Karl-Hummel und mit dem 
Jugend- und Stadtteilhaus Nord dient 
dazu, Wünsche und Vorstellungen als 
Input für eine Ideenwerkstatt mit dem 
Schwerpunkt „Bewegung im öffentli-
chen Raum“ aufzunehmen. 
Am Samstag, den 7. Dezember 2019 
findet diese Ideenwerkstatt von 14 bis 
17 Uhr statt. Dazu sind alle Bewoh-
ner*innen des Eichholz eingeladen. 
Aus dem großen Pool an Ideen und 
Gedanken sollen in Kleingruppen 
und Workshops Bewegungsangebote 
und Bewegungsaktionen entwickelt 

werden. Auch bei diesem Baustein 
sollen Bewohner*innen des Eichholz 
zu Bewegungsmentoren geschult 
werden. 
Die Ideen der Kinder und Jugend-
lichen werden in einer separaten 
Ideenwerkstatt in der Gemeinschafts-
schule im Eichholz gesammelt. Dieser 
Workshop hat Mitte November 
stattgefunden unter der Moderation 
von Michael Müller (Lebenswerke).
 
Baustein Vernetzung:
Im Sommer 2020 werden sich 
schließlich viele verschiedene Akteure 
zusammenfinden, um an einem 
Aktionstag oder einer Aktionswoche 
Strategien zu präsentieren, die über 
den Projektzeitraum hinaus weiterge-
führt werden können. Vernetzt werden 
dabei alle Akteure des Stadtteils 
und auch diejenigen Akteure, die im 
Eichholz im Bereich Bewegung aktiv 
sind, wie der VfL Sindelfingen und die 
Tagespflege. 
Wichtig ist bei diesem Projekt die 
Nachhaltigkeit über die Pilotphase 
hinaus. 

GESUND MITEINANDER UND FÜREINANDER
IM INSELTREFF EICHHOLZ
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Mi	 13:00 – 16:00 Uhr 
Do	 13:00 – 17:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

REDAKTIONSTEAM:
Heike Arndt, Sigrid Derdus, Ralf Wagner, 
Hans-Andreas Schwarz, Gunther Stauss, 
Anna Cristin Bäßler, Margit Sigel   
Texte: Doris Leddin

IMPRESSUM
Wohnstätten Sindelfingen GmbH
Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen 
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-25
www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

FEUERWERK
MIT KNALL UND KOMETEN INS NEUE JAHR

Das neue Jahr wird heutzutage 
mit Vorfreude auf das Kommende 
verbunden, wir wünschen uns einen 
guten Rutsch, verschenken Glücks-
bringer vom Schornsteinfeger bis zum 
vierblättrigen Kleeblatt und es wird 
geböllert. Noch ist das Tradition, auch 
wenn in vielen Ländern und Städten 
das Böllern schon stark eingeschränkt 
oder sogar verboten wird. 

Stand heute dürfen in Sindelfingen 
am 31.12. und 1.1. noch Feuerwerke 
abgebrannt werden. Aber es gibt 
Regeln zur Sicherheit und zum verant-
wortungsbewussten Umgang.

In den Häusern der 
Wohnstätten gilt: 
Böller und Raketen dürfen keinesfalls 
auf dem Balkon gezündet werden! 

Der Abfall muss am nächsten Morgen 
beseitigt werden.
Dass Sie mit der Pyrotechnik vor-
sichtig umgehen und weder sich 
noch andere bzw. fremdes Eigentum 
gefährden, setzen wir voraus.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Silvesterfeier und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
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Wissen Sie bereits, wie Sie den Jahreswechsel feiern?  
In kleiner oder großer Runde mit Familie, Freunden und/oder 
Nachbarn? Bei Fondue oder Raclette? 
In jedem Fall gilt: Mit vollem Magen kommt leicht mal 
Trägheit auf – und solch ein Silvesterabend kann sich schon 
einmal ziehen, bis endlich die Korken knallen. 
Wir haben für Ihre Party ein paar kurzweilige Spielideen parat –  
sowohl für Erwachsenen-Runden als auch für gut gemischte Ensembles 
mit nicht mehr ganz so kleinen Kids. Viel Spaß und guten Rutsch!

GESELLIGER JAHRESWECHSEL
SPIELEND LEICHT 
INS NEUE JAHR

Sie bevorzugen ein Spiel ohne viel Vorbereitung? 
Fürs „Wer bin ich?“ benötigen Sie lediglich einige 
Klebezettel (Post-its), einen Stift und beliebig viele 
Mitspieler/innen ab 16 Jahren: Jeder überlegt sich 
einen Promi und schreibt diesen – ohne dass es 
jemand sieht – auf den Klebezettel. Dann bekommt 
jeweils der Mitspieler links von einem den Zettel auf 
die Stirn geklebt. Bei der Prominamen-Auswahl ist 
man frei: Ob Fußballer, Film- oder Musikstar, Politiker 
oder bekannte Comicfigur. Wichtig: Muten Sie Ihrem 
Mitspieler keinen Promi zu, den er nicht kennt. Das 
heißt, einem Anti-Sportler den Namen eines 
FC Bayern-Ersatzspielers auf die Stirn zu kleben, 
wäre ein wenig unfair. 

Beim Spiel „Highlights des 
Jahres“ geht es in erster Linie 
darum, ins Gespräch zu kommen. 
Ideal also für Silvesterrunden ab 
16 Jahren, die sich zum Teil noch 
nicht so gut kennen. 
In der Mitte des Tisches stellen 
Sie eine Schale mit Zetteln. Auf 
den Zetteln stehen vom Gast-
geber vorbereitete „halbfertige“ 
Aussagen wie „Dieser Moment 
hat mich 2019 besonders zum 
Lachen gebracht...“, „Das für mich 
wichtigste Ereignis des Jahres...“, 
„Der tollste Kinofilm...“, „Der 
schönste neue Song....“, 
„Mein größter Fehler des 
Jahres...“.
Einer der Gäste zieht immer 
einen Zettel und verrät seine 
Sicht. Die anderen können dann 
reihum widersprechen oder ihre 
eigenen Geschichten erzählen.

Und so läuft das eigentliche Spiel: Jeder darf nun 
reihum eine Frage „zu sich als Promi“ stellen, die 
von den anderen Mitspielern nur mit JA oder NEIN 
beantwortet werden darf. Bei einem JA darf man 
noch einmal fragen, bei einem NEIN ist der nächste 
Mitspieler an der Reihe.

Gewonnen hat derjenige, der zuerst seinen Namen 
errät! 
Silvester-Sonderregel: Nur Personen, die dieses Jahr 
durch die Medien gingen oder besonders wichtig 
waren, dürfen auf den Zetteln stehen.

Beispiel für 
einen 
Fragenverlauf: 

Bin ich ein 
Mensch? 
JA. 
Bin ich 
ein Mann? 
NEIN. 
Bin ich 
Sportler? 
NEIN. 
Bin ich 
Politiker? 
JA. 
Bekleide 
ich ein 
hohes Amt? 
JA. 
Bin ich 
Angela 
Merkel? 
JA. 

SILVESTER 2019/2020
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Moment mal, wer sagt eigentlich, 
dass erst nach dem Silvesteressen 
gespielt werden darf? „Erzähl 
mal! Das Dinnerquiz“ (Elma 
van Vliet, ab 11 €) bringt den 
Spielspaß für bis zu acht Mitspieler 
ab acht Jahren in die „Tafelrunde“: 
Das Spiel stellt Fragen nach den 
Lieblingsrezepten, nach persönli-
chen Vorlieben, nach besonderen 
gemeinsamen oder kulinarischen 
Erinnerungen. Es gibt sowohl 
persönliche als auch allgemeine 
Fragen – und jeder Mitspieler gibt 
so viel von sich preis, wie er mag. 
In jedem Fall kommen wirklich 
interessante Geschichten zutage, 
die man vielleicht noch nie gehört 
hat, obgleich man seinen Gegen-
über gut zu kennen glaubt. 
Zum Beispiel die Fragen wie 
„Welcher Essensgeruch lässt dich 
an deine Kindheit denken?“ oder 
„Was ist der romantischste Ort, an 
dem du je gewesen bist?“ locken 
die Mitspieler aus der Reserve. Das 
Spiel ist besonders geeignet für 
gediegenere Runden, die es ein 
wenig ruhiger mögen.

Nur 45 Sekunden Zeit, um möglichst viele von 
zehn vorgegebenen Antworten auf einzelne 
Fragen wie „Gelbe Lebensmittel?“, „Bekannte 
Franzosen?“ oder „Ford-Modelle“ zu finden? 
Bei „Outburst“ (Hasbro, ab 21 €) werden Ihre 
Silvesterpartygäste ab 16 Jahren in zwei beliebig 
großen Teams gefordert. Denn während die 
Sanduhr läuft, rufen die Mitglieder eines Rate-
teams passende Begriffe wild durcheinander (z.B. 
Gérard Depardieu, Jeanne d’Arc, Brigitte Bardot, 
Nicolas Sarkozy, Coco Chanel ... ). Doch nur für 
Begriffe, die auf der Karte stehen, gibt es Punkte, 
um am Ende als Siegerteam dazustehen. Hier 
sind Spieltempo und Spaß garantiert.

Richten Sie eine „kreative Fotoecke“ ein. 
Wer nicht selber basteln möchte, kann Requsiten 
wie 2020-Brillen, Diadem, Hüte, „Frohes neues Jahr“-
Zeichen auch kaufen. Auch aufblasbare Fotorahmen oder 
Luftgitarren sind beliebte Foto-Accessoires um eine lustige 
Erinnerung für #bestessilvester zu haben. 

Sie können gut über sich 
selbst und andere lachen? 
Prima, dann lassen Sie uns 
„Klartext“ sprechen: 
Klartext (Hasbro, ab 22 €) 
ist das ideale Partyspiel für 
vier bis zehn Mitspieler*in-
nen ab acht Jahren. Es gilt, 
im Team möglichst viele 
gesprochene Sätze richtig 
zu erraten. Klingt einfach? 
Ist es aber nicht, denn 
die Maulsperren sorgen 
nicht nur dafür, dass die 
Spieler total verrückt 
aussehen – sondern auch 
dafür, dass sie den Mund 
nicht vollständig schließen 
können. So werden die 
Wörter beim Aussprechen 
verzerrt und komplett 
anders wiedergegeben. 
Also in etwa so, wie man 
es eher von Silvesterpartys 
ab 4.30 Uhr kennt.

SILVESTER 2019/2020
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„LEAVING THE FRAME -
EINE WELTREISE OHNE DREHBUCH“

Um aus dem Schauspielkosmos aus-
zubrechen und herauszufinden, wer 
sie, Maria Ehrich, neben der Kino- und 
TV-Schauspielerin eigentlich noch ist, 
zieht sie mit ihrem 
Freund Manuel 
raus in die Welt. 

In Kenia versucht 
sich Ehrich dafür 
als Journalistin, 
womit sie in einem 
Dorf des „Sam-
buru“-Stamms, in dem nur Frauen 
leben dürfen, zunächst glorreich 
scheitert. Später reisen die beiden 
nach Nordamerika und suchen in 
Mexiko City nach einem Reisegefährt. 

Nach längerer Suche werden sie 
schließlich fündig: ein 50 PS starker 
VW „Käfer“, mit dem sie schließlich 
20.000 Kilometer von Mexiko City bis 
nach Neufundland fahren. 
Auf ihrer Reise begegnen Maria und 
Manuel Menschen, die sie faszinieren 

und aus deren 
Geschichten sie 
lernen und wachsen. 
Wie etwa dem 
Tierschützer Simon 
Thomsett, der völlig 
abgeschieden mit 
seinem Adler im 
Busch Kenias lebt. 

Oder etwa Sister Mary Jane, die ganz 
alleine bereits mehr als 300 Waisen-
kinder großgezogen hat. 
Aber es gelingt auch Maria und 
Manuel, bleibende Eindrücke zu 

RAUS AUS DER KOMFORTZONE –
REIN INS REISEABENTEUER!

Wir alle haben unsere sogenannte Komfortzone, sprich: den Bereich, in dem wir uns sicher fühlen. Und wir verlassen 
diesen in der Regel nur ungern – sei es der feste Job, das eingespielte Lebensumfeld oder einfach nur die Sicherheit zu 
wissen, was es am nächsten Tag zum Frühstück gibt. Doch irgendwann stellt sich die Frage: Tausche ich die gemütliche 
Komfortzone gegen „keine Ahnung, was da kommt“? Einer der beliebtesten Wege zum Verlassen der Alltäglichkeit ist die 
Fernreise ins Ungewisse: einfach zu schauen, wohin es einen verschlägt, ohne Hotelbuchungen. Wir haben zwei dieser 
Reiseabenteuer für Sie beleuchtet – und verlosen neun dazugehörige DVDs & Reisebücher ...

Pause von der durchgescripteten 
Filmwelt: Maria und Manuel in 
Hot Springs California.

„Ich spiele seit 15 Jahren Rollen 
von Mädchen und Frauen, die 

starke Entwicklungen durchleben 
– aber um das weiterhin glaub-
haft spielen zu können, musste 
auch ich selbst diesen wichtigen 

Sprung machen. Dafür haben 
wir nach Menschen gesucht, die 
selbst schon gesprungen sind.“
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Die Nächte verbringen Patrick und 
Gwen meist in ihrem kleinen Zelt. Ir-
gendwo hinter einem Hügel, in einem 
Feld, in der Steppe. Genau dort, wo 
ihr Weg sie hinführt.

Im sibirischen Irkutsk dann die große 
Überraschung: schwanger.  
Alte Pläne werden verworfen und 
neue geschmiedet, die Passage auf 
einem Frachtschiff gebucht und das 
Geburtsland des Kindes gewählt: 
Mexiko. Als sie nach fast zwei Jahren 
Abenteuer dort ankommen, ist klar, 
dass sich die Reise nun verändert. 

Sie kaufen einen alten VW-Bus und 
bauen ihn zu einem kleinen Zuhause 
um. Nach der Geburt von Sohn 
Bruno im Frühjahr 2015 verlangsamt 

die junge Familie ihren 
Reiserhythmus. Ein Jahr 
lang erkunden sie zu dritt 
Mittelamerika, besuchen und 
arbeiten in Projekten, die sie 

inspirieren, um dann vor der letzten 
großen Hürde auf dem Weg um die 
Welt zu stehen: Die Überquerung des 
Atlantiks.

Als Gwen und Patrick nach mehr als 
drei Jahren mit Kind im Hafen von 
Barcelona ankommen, beschließen 
sie, die letzten 1200 Kilometer zu Fuß 
zurückzulegen. 

hinterlassen. So schaffen sie es mit 
einem Spendenaufruf, dem Waisen-
kind Tabitha eine Augenoperation 
zu ermöglichen und für den New 
Yorker Künstler Jurek Bitter, einen 
Holocaust-Überlebenden, organisie-
ren sie eine Ausstellung seiner Werke 
in Berlin.
Aber der Trip ist nicht nur von Erfolgs-
erlebnissen geprägt. Nach einigen 
Rückschlägen geraten die beiden an 
ihre Grenzen und müssen einen Weg 
finden, die Reise als Paar zu bestehen.

„WEIT. DIE GESCHICHTE VON 
EINEM WEG UM DIE WELT“

Patrick und Gwen packen ihre Ruck-
säcke, um sich auf einen langen Weg 
um die Welt zu machen: Von ihrer 
Heimatstadt Freiburg soll es so weit in 
den Osten gehen, bis sie irgendwann 
aus dem Westen wieder nach Hause 
kehren. Und das alles über Land und 
Wasser. Fliegen wollen die beiden nie. 
Per Anhalter reisen sie los, über den 
Balkan bis nach Moskau. Weiter durch 
das touristisch kaum erschlossene 
Zentralasien, den Kaukasus, bis in den 
Iran. Im Mittelpunkt der Reise steht 
dabei immer der unmittelbare Kontakt 
zu den Menschen, die sie durch das 
„per Anhalter reisen“ besonders 
intensiv erleben. Sie sind mitten drin 
im Alltag der Menschen. Jedes Auto 
bringt eine neue Geschichte, eine 
neue Begegnung, die man so nie 
hätte planen können. 

An den Grenzen zu Pakis-
tan die bisher schwierigste 
Entscheidung: Sollen sie 
den Landweg durch eines 
der gefährlichsten Länder der Welt 
wagen? Doch ihr Vertrauen in das 
Gute überwiegt. Letztlich verbringen 
sie fünf Wochen in der islamischen 
Republik und erleben dabei, dass 
Pakistan mehr ist, als es die Berichter-
stattung in den Nachrichten anneh-
men lässt. Auf Pakistan folgen Indien, 
Nepal, das Karakorum-Gebirge, China 
und die Mongolei. 

Dreieinhalb Monate laufen sie durch 
Spanien, Frankreich, die Schweiz und 
schließlich durch Deutschland, um sich 
der alten Heimat langsam, Schritt für 
Schritt, zu nähern ...

Patrik und Gwen wandern, dreieinhalb 
Jahre nach ihrem Aufbruch, die letzten 
1200 Kilometer nach Hause.

Wir wollen 
lernen, was 

Verzicht heißt 
und was Ge-

nuss bedeutet. Maria Ehrich, geboren 1993 in Erfurt, 
ist Schauspielerin und wurde durch 
ihre Kino-Hauptrolle in der „Edel-
stein-Trilogie“ bekannt. Aus der Reise 
ins Unbekannte wurden 
berührende Geschichten.
„Leaving the Frame - eine 
Weltreise ohne Dreh-
buch“ aus dem Ullstein 
Verlag, 288 Seiten.

WEIT. Die Geschichte von 
einem Weg um die Welt. 
127 Minuten, DVD.

WEIT. Ein Reisemagazin
Auf 260 Seiten werden 
Momentaufnahmen und 
Gedanken in spannenden 
Texten mit Illustrationen 
und Fotostrecken präsen-
tiert.  Eigenverlag Weit GbR
shop.weitumdiewelt.de

WIR VERLOSEN JE 3x
(Siehe Hinweis Seite 14)
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ara-
bische
Münze

‚Italien‘
in der
Landes-
sprache

kurz für:
darauf

ableh-
nende
Mittei-
lung

ausgest.
Riesen-
lauf-
vogel

brasil.
Mode-
tanz
(La ...)

Junge

krum-
mes
Glied-
maß

flatter-
haft

russi-
scher
Zaren-
name

Roman
von King
(engl.)

ein-
faches
Gast-
haus
stark
wün-
schen

in der
kalten
Jahres-
zeit

über-
dachte
Terrasse

Frauen-
name

Ver-
kehrs-
gefahr
im Wald

protzen

Gummi-
harzart

Stadt
östlich
War-
schaus

musli-
misches
Volk im
Sudan

norweg.
Schrift-
sprache

englisch,
span.:
mich,
mir

Fleisch-
gericht

Jazzge-
sangs-
stil

relig.
Ober-
haupt d.
Joruba

Initialen
Brechts

Vorname
von
Ulknudel
Krüger

nieder-
ländisch:
eins

Hafen-
stadt
der
Phöniker

Staat in
West-
afrika

Rufname
der
Perón †

Unkraut
zupfen

Vorname
d. blinden
Musikers
Wonder

‚häm-
mernder‘
Vogel

Tier-
pfote,
Pranke

König
von
Wessex
† 839

Außer-
irdischer
einer
TV-Serie

englisch:
Ei

große
italie-
nische
Insel

Haupt-
stadt
der
Ukraine

Kiefern-
art

Parla-
ment
von
Irland

Finnland
in der
Landes-
sprache

Gestell,
Regal

italie-
nischer
Frauen-
name

genau
be-
sprechen

ein
Binde-
wort

Magnet-
schwebe-
bahn

Männer-
name

eine
Steuer,
Abgabe
(Kw.)

zwei
Rhein-
Zuflüsse

griechi-
sche
Haupt-
stadt

Abk.:
Boxclub

höchste
einstelli-
ge Zahl

Schöf-
fen-
gericht
im MA.

Klage-
ruf

See im
Norden
von
Finnland

organi-
scher
Haus-
abfall

alter
Musik-
schlager

Goldver-
zierung
auf
Büchern

ver-
schieden

widerlich
finden,
sich vor
etwas ...

Initialen
Lincolns

nord-
deutsch:
Mädchen

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

asiat.
Hoch-
land-
rind

unsinnig

US-Film-
Schau-
spieler †
(James)

nordi-
scher
Kriegs-
gott

Krimi-
neller

Süß-
wasser-
barsch
span-
nendes
Buch
(Kw.)

das
Unsterb-
liche
(Mz.)

griech.
Gebirge
in Thes-
salien

Bier
her-
stellen

Zeichen-
trickfigur
von
Loriot

Frauen-
unter-
kleidung
(engl.)

Vorname
Räikkö-
nens

türk.
Groß-
grund-
herr

festes
Ein-
kommen

kroa-
tische
Insel

Abra-
hams
Sohn
im A.T.

Wortteil:
natürlich,
naturbe-
lassen

märki-
sches
Adelsge-
schlecht
Fremd-
wortteil:
Wasser

schau-
spielern

Fremd-
wortteil:
wieder

flüssige
Fette

Coiffeur

verkün-
digen,
ver-
künden

Kose-
name
e. span.
Königin

Knaben-
kraut

asia-
tische
Holzart

Stadt
in Nord-
Korea

musika-
lischer
Halbton

Film-
licht-
empfind-
lichkeit

eng-
lische
Ver-
neinung

südwest-
norwe-
gische
Insel

Fremd-
wortteil:
doppelt

National-
kicker
(Ruf-
name)

Vorname
der
Autorin
Blyton

Unsinn

Departe-
ment-
hptst.
(St. ...)

Rufname
des
Boxers
Scholz

latein.
Grab-
inschrift
(Abk.)

engl.
Männer-
kurz-
name

Locken-
kopf bei
Michael
Ende

US-
Autorin
† (Anais)

Schwarz-
seher

nicht
ausge-
schaltet

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.12.2019. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 
gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.

Auch der zehnte Provinzkrimi „Guglhupfgeschwa-
der“ um den Dorfpolizisten Franz Eberhofer und die 
Niederkaltenkirchener Einwohnerschaft ist wieder 

spannend und urkomisch. 
Der Franz bekommt es mit brutalen 
Geldeintreibern, einem tragischen 
Mordfall und einem bockigen 
Birkenberger zu tun und wollte doch 
eigentlich sein Dienstjubiläum feiern.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
drei Bücher aus dem dtv-Verlag: 
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In der französischen Komödie wird die wahre Geschichte 
von zwei Männern, die von dem Willen beseelt sind, die 
Welt für sich und für andere besser zu machen, erzählt. 
Bei ihrer Arbeit mit autistischen jungen Menschen und 
ihren Betreuern vollbringen Bruno (Vincent Cassel) und 
Malik (Reda Kateb) tagtäglich kleine Wunder: Mit viel 
Engagement, Feingefühl und Humor gelingt es den 
beiden, aus vielen unterschiedlichen Persönlichkeiten eine 
Gemeinschaft zu formen, in der jeder Einzelne die Chance 
bekommt, über sich hinaus zu wachsen.

In ihrem Herzensprojekt „Alles außer gewöhnlich“ geben 
Eric Toledano und Olivier Nakache zwei Helden des Alltags 
eine Bühne, die unter Beweis stellen, dass jeder Einzelne 
von uns seinen Beitrag dazu leisten kann, unsere Gesell-
schaft menschlicher zu machen. Für ihr unterhaltsames 
und aufrüttelndes Feelgood-Movie konnten die Macher 
der französischen Erfolgsfilme „Ziemlich beste Freunde“, 
„Heute bin ich Samba“ und „Das Leben ist ein Fest“ mit 
Vincent Cassel („Black Swan“) und Reda Kateb („Django 
Reinhardt“) zwei exzellente französische Charakterdarstel-
ler gewinnen.

Der Film feierte seine Weltpremiere als Abschlussfilm der 
diesjährigen Internationalen Filmfestspiele von Cannes, 
wo er begeistert vom Publikum aufgenommen wurde. 
Am 05. Dezember 2019 – dem internationalen Tag des 
Ehrenamtes – startet „Alles außer gewöhnlich“ in den 
deutschen Kinos (FSK 6).

Vom St. Petersburg der Zarenzeit über 
das Deutschland des Zweiten Weltkriegs 

bis in ein Norwegen der nahen Zukunft 
erzählt die 1975 in Oslo geborene Bestsel-
lerautorin Maja Lunde von drei Familien, 
dem Schicksal einer seltenen Pferderasse 

und vom Kampf gegen das Aussterben der Arten. 
Wie verändert sich das Ganze, wenn ein Teil ver-
schwindet? „Die Letzten ihrer Art“ ist ein bewegen-
der, großer Roman über Freiheit und Verantwortung, 
die große Gemeinschaft der Lebewesen und die alles 
entscheidende Frage: Reicht ein Menschenleben, um 
die Welt für alle zu verändern? 
(btb Verlag, 640 Seiten, 22 Euro)
Die leicht gekürzte Fassung des Romans wird 
hervorragend von Thomas Loibl, Meike Droste, 
Beate Himmelstoß, Susanne Schroeder, Thomas M. 
Meinhardt und Katja Bürkle gelesen.  
(Der Hörverlag, Laufzeit: 13h 40; 22 Euro)©

 C
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KINO:
ALLES AUSSER 
GEWÖHNLICH

Dienstagmorgen steht eine junge Frau auf einem 
Dach und weigert sich herunterzukommen – und 
hält damit eine ganze Stadt in Atem. Sie brüllt, 
tobt, wirft Gegenstände hinunter, vor die Füße der 
zahlreichen Schaulustigen, der Presse, der Feuer-
wehr. Die Polizei geht von einem Suizidversuch 
aus. Das ist die Ausgangslage des Romans „Der 
Sprung“, in dem wir nach und nach verschiedene 
Figuren kennenlernen (40!), die mit dieser Frau 
verbunden sind. Ihre Reaktionen und Kommentare 
lassen, je näher man ihnen kommt, erkennen, dass 
sie alle Abgründe in sich bergen. Ein lebensnaher 
Roman über eine eigenwillige Frau und über die 
Schicksale, an denen wir nichtsahnend vorüberge-
hen. Stilsicher und mit Leichtigkeit – aber auch mit 
hohem Personalaufwand – erzählt Simone Lappert 
vom fragilen Gleichgewicht unserer Gesellschaft. 
(Diogenes Verlag, 336 Seiten, 22 Euro)

PRZEWALSKI-PFERDE
1881 – 1992 – 2064

SELBSTMORD
LEBENDIG 
UND BUNT



 
hunger überwinden? 
#Siekann
mit ihrer hilfe.

„WERDEN 
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